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Dıe beiden Bände bringen eiıne austührliche Dokumentation des Internationalen
Missionskongresses Asıen, der Dezember 979 Manıla veranstaltet wurde. Der

Band enthält zweı Bücher, der Band das Buch. Das faßt II1NCI a)
die Einführung den ofhziellen Kongreßtexten, b) die Botschaft der Teilnehmer, S die
ın den LIC) Semiminaren verabschiedeten Konsenspapıiere, d) die Liste der Teilnehmer:;
iıne Reihe VO':  - Erinnerungsphotos sind beigefügt. Dıie rınnerung das 400jährige
Bestehen des Erzbistums Manıla Wal die verschıedenen Aspekte mMisSs1ONATI-
schen Denkens und Handelns überprüfen. Dıes geschah LICUIM Seminaren
(„workshops”) den Themen: Missionstheologie für Asıen heute (unter Betonung
des lokalkirchlichen Akzentes, des Dialogs mıt den Lokalkulturen, des Lebensdialogs
und der Solidarıtät mıiıt den Massen der Armen und Unterdrückten, des Dialogs mıt
den relig1ösen Traditionen der asıatıschen Nachbarn und unter Beachtung des
Verhältnisses VOT Dialog und Verkündigung, der Gemeindegestalten, der Schwierigkei-
ten, denen Getaufte oft ausgeSsetz) sind); IL Asıiatische Lokalkirchen und Inkulturation
(Forderung ınes genumnen Pluralismus und Beachtung der Kontextualität); IIL. Dialog
mıt anderen rehigiösen Tradıtionen; Botschaft VO Gottesreich, Befreiung und
Entwicklung (Betonung der Kırche der Armen, der Notwendigkeit, den Zwiespalt
zwischen Wort und Zeugnis überbrücken): Christhiiche Basisgemeinschaften und
lokale henste (kein Konsenspapıier, sondern L1L1UTX eın Diskussionsvorschlag, der Aaus

Zeitmangel nıcht mehr verabschiedet werden konnte: Betonung der Bodenständigkeit
der christliichen Gemeinschaften, der Konkretisierung und Lokalisierung der Kirche,
der notwendigen Pluriformität, Ruft nach inem Überdenken der hierarchischen Amter
der Kırche ihrem Selbstverständnis); Gebet und Spirlitualität; VIL. Mıtverantwort-
liche Evangelisation Ruf nach subsıdiären Strukturen und Weckung VO]  s Mıtverant-:
wortlichkeiten):; VIIL Missıon und Erziehung; Medien und Evangelisation. Diıe
Aufzählung der Semminare und ausgewählter Schwerpunkte iıhrer Konsenspapıiere gibt
bereits ınen Einblick die Intensität und Lebendigkeit der Arbeit des Missionskon:-
BICSSCS, Das enthält seinem größeren Teil den genannten Semmaren
Vorbereitungstexte, die VO)]  - verschiedenen asıatıschen Theologen ausgearbeitet und
den Teilnehmern der Semmare O! ZU! Verfügung gestellt A Es ware eine
eigene Aufgabe, die hiıer allerdings nıcht geleistet werden kann, diese Vorbereitungspa-
plere mit den späteren Konsenspaplieren und den Im Buch wiedergegebenen
Positionspapileren, 1Im ahmen der Semmare selbst vorgetragenen Referaten,
vergleichen. Miteinander ergeben S$1E TSLE eın volles Bild über die Arbeit, die 1n cdiesen
Semiminaren geleistet worden 1st. Das Buch bringt zudem die verschiedenen Reden,
Ansprachen und Predigten, die 1mM Verlauf des Kongresses VO)  — den verschiedensten
Persönlichkeiten gehalten worden sind. Herausragende Redner ußer den
römischen Gästen und dem gastgebenden Kardinal SIN Bischof PATRICK D ’SOUuUZzaA, der
ınmal über „Kırche und 1s8sS1oN der Beziehung ZUT Gottesherrschaft, zumal
ınem Welt-Kontext”, sodann über „Bedeutende Aufgaben heutiger Evangelisation”
refterierte, sodann Kardinal KIM „Jesu Evangelisation: Dıiıe Armen werden evangeli-
sıert.“) und Kardıinal ENRIQUE TARANCON („Der Heıilige Geıist und die Kırche: die
Missionen.“).

Dıe vorhegenden Bände, deren reicher Inhalt hıer 191018 angedeutet, nıcht
einzelnen besprochen werden kann, biletet iınen guten Einblick die Diskussionslage
der asiıatischen Kırche. Sıe zeıgen den deutlichen Wiıllen ZUT lokal-, besser
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regionalkırchlichen Bewältigung gestellter Aufgaben. Dıe Teilnehmerliste zeıgt überaus
deutlıch, sliaten hıer ıh Kongreß veranstalten. Dıe Mıiıssıon ten ist.
LOL, doch die missionarısche Aufgabe ihrer vielseitigen, VO: der heutigen gesellschaft-
lıchen und geschichtlichen Sıtuation geforderten Entfaltung ebt weiter. uch das ber
wird eine europäische Beschäftigung muıt der Mission des Christentums zur Kenntniıs
nehmen mussen.

Bonn Hans Waldenfels

Sundermeier, heo TSg. Fides DTO mundi UVita. Missionstheologie heute
ZU. 65 Geburtstag (Missionswissenschaftlıi-

che Forschungen 14) ohn/Gütersloh 1980; 231
Dıese Festschrift wurde dem bekannten Missionswissenschaftler HANS-WERNER (SENSI:-

ZUM 65 Geburtstag geschenkt. Ziel dieser „Missionstheologie heute“ ı CS, der
Diskussion mıt der wissenschaftlichen Arbeıiıt des Jubilars herauszustellen, NEUEC
Einsichten SCWOIHCN sind, LNEUEC Aspekte der Forschung SIC. aufgetan haben und

Zukunft weiterforschen mulß” (S. 7) Dıe weitgefächerte, unterschiedliche
Thematik der 278 Autfsätze weılst auf das breite Band der Themen hın, miıt denen sıch
(GENSICHEN Zeıt seines Lebens als Lehrer und Forscher auseinandergesetzt hat (vgl.
Bibliographie 39292—330) Sıe zeigt ber auch die Problematik des Fachgebietes
‚Missionswissenschaft‘ selber ezug SCHOLLILCH wird dieser Festschrift ber nıcht

Unrecht ast ausschließlich auf das Hauptwerk des Jubilars „Glaube für die ü
X das DIS heute als Standardwerk

Dıe Festgabe gliedert sıch Teile Es werden Darstellungen ZUT Grundlegung
und ZU)  S Geschichte (ID) missionarıschen Glaubens, Dialog IIJ} und Problemen
der Kırchen aller Welt (IV) gegeben. Dıe ersten drei exegetischen Aufsätze eroörtern
das Verhältnis VO':  e Reich (Gottes und 1SS10N BURCHARD), den Sendungsauftrag
Matthäus 85,16—20 (F. und das Paulinische Verständnis der Erwählung Israels
angesichts seiner Verwerfung des Mess1ıas STEIGER). STEIGERS Artıikel müßte
Zusammenhang mıt RENDTORFF, Judenmission nach dem Holocaust, gelesen werden.
Beide betonen zurecht, das kirchliche Selbstverständnis nıcht die jüdische
Glaubensüberlieferung (S. 181) sondern L11UT Aus der Verbindung mıt ihr formuliert
werden dart. Weıitere Beiträge des ersten Abschnuittes behandeln die rage nach der
missioNarıschen Sendung AuUusS$s inem vertieften erständnis des Heiligen Geistes heraus
(W. BIEDER): dem christlichen Verständnıis VO  - „Heidentum” G: ROSENKRANZ) angesichts
der Tatsache, jede Religion VO)] ihrer jeweiligen Mıtte her die anderen ablehnend
beurteilt:; dem Missionsverständnis als „Ruf ZUT Identität‘  ‚CC ( OHLER) aus inem
Vergleich muıt Religionskritik (Entiremdung) und Buddchismus (Aufhebung der Entfrem:
dung).

Der zweıte 'eıl des Buches bringt unterschiedliche Artıkel AUS der Geschichte des
missionarıschen Glaubens. Dıe Arbeit VO:  - \SCHOEN „Die Kirche der Berber 'ber die
mutmajlichen Gründe ihres Aussterbens“, 1st besonders lesenswert, da ınem konkreten
Beispiel der jeweilige geschichtliche ontext christlicher 1SsS1ıON aufgezeigt und
aus gCWCITC wird und damit viele kritische Fragen die heutige Missionsprax1s un!
.theorie aufgeworfen werden. Dabe!i kommt \SCHOEN u. AuUusSs der Sıtuationsanalyse
anderen Ergebnissen über die Jeweilige gegenseltige Bewertung iner iremden Religion
als ROSENKRANZ seinem Autsatz (S. 106). Im Gegensatz dazu ist der Artıikel VO

HEYER S Chrischona in Athiopien“, weniıger aufschlußreich, weil das sorgfältig ZUSaIN-
EngelLragene Materi1al nıcht dem Ziel der Festschrift entsprechend für dıe Gegenwart
ausgewertet und iruchtbar gemacht wird. ‚Wel weıtere Artıkel beschäftigen sıch mıt
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